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> 	�Darmstadt ist 2011 familienfreundlichste Kommune Hessens

> 	�Darmstadt bietet 2011 ausreichend Betreuungsangebote 
	 für alle Kinder zwischen 0 und 14 Jahren

> 	�Darmstadt hat 2011 die meisten Betreuungsangebote in Schulen

„Herzlich willkommen, Manuel“

Seit Kurzem hat Familie Müller Grund zum Feiern. Die beiden zwei- 
und vierjährigen Geschwister Clara und Laura haben endlich ein 
Brüderchen. Als Papa Uwe und Mama Silke mit Manuel aus dem 
Krankenhaus kamen, wurden sie an der Haustür mit einem großen 
Schild empfangen „Herzlich willkommen, kleiner Bruder“.  So wie 
Manuel bei seiner Familie sind alle Kinder in Darmstadt herzlich 
willkommen. Sie haben die besten Jahre in einer der kinderfreund- 
lichsten Städte Hessens vor sich. Zumindest  wenn es nach der  
SPD-Stadtverordnetenfraktion und ihrem Programm „Zukunftspers- 
pektiven für Darmstadt“ geht. Das ist die Leitlinie für unsere Arbeit  
bis zum Jahr 2011.  Ein Schwerpunkt liegt auf der Familienpolitik.  
Familien müssen sich in Darmstadt wohl fühlen, Perspektiven haben 
– damit unsere Stadt Perspektiven hat. Das ist unser Versprechen, 
an dem Sie uns messen können. Diese Broschüre ist Ihr Merkheft.

Mit freundlichen Grüßen
Hanno Benz		  Michael Siebel
Fraktionsvorsitzender 	 Familienpolitischer Sprecher



5,6 Millionen Euro kostet die Sanierung von 28 Kitas bis 2015.    

Wohnen, Betreuung, Schule, Ausbildung, 
Arbeit, Freizeit …

… für all diese Punkte muss Darmstadt Familien Perspektiven 
bieten, wenn wir unsere Ziele erreichen wollen. Wir brauchen 
ein Wohlfühlpaket für die Familie – und dazu gehören neben der 
Betreuung auch bezahlbare Eintrittsgelder bei Schwimmbädern, 
offene Bibliotheken, Zuschüsse für Vereine, Geld für Jugendtreffs, 
Freizeitmöglichkeiten wie Vivarium, Oberwaldhaus, Kinder- 
theater, Vereine. Das alles gibt es in Darmstadt und wird von der 
Stadt gefördert. Zusammen mit unseren Koalitionspartnern von 
Bündnis 90/Die Grünen und der FDP stehen wir dafür, dass es hier 
keine Kürzungen gibt. 



In Darmstadt „lässt es sich als Familie gut wohnen“, sagt      der Prognos-Familienatlas. Darmstadt wird dort in „Gruppe A“ geführt.



Betreuungsplätze sind der Einstieg, 
damit Familie eine 
Zukunftsperspektive hat – 
also fangen wir an:

Unser Ziel ist es, bis 2011 in Darmstadt ausreichend Betreuungs-
angebote für Kinder zwischen 0 und 14 Jahren zu schaffen. 
Im Haushalt 2007 sind für weitere 200 Betreuungsplätze 
für Kinder unter drei  Jahren mehr als 1,3 Millionen Euro ein- 
gestellt. Bis 2011 werden wir die Quote auf 20 Prozent erhöhen. 

In allen städtischen Kindergärten sind die Öffnungszeiten 
flexibilisiert. Unser Ziel ist es, in der Hälfte aller Kindertages
stätten in Darmstadt bis 2011 flexible Öffnungszeiten  
einzurichten. Das nimmt berufstätigen Eltern einen enormen 
Druck. 

Und wir machen beim Wohnen weiter: 700 neue Wohnungen 
sollen jedes Jahr in Darmstadt für junge Familien entstehen.  
Preiswerter Lebensraum mit so viel Grün wie möglich, 
mit verkehrsberuhigten Straßen und Kinder- und Jugendtreffs 
in der Nähe. 

In Darmstadt „lässt es sich als Familie gut wohnen“, sagt      der Prognos-Familienatlas. Darmstadt wird dort in „Gruppe A“ geführt.



Betreuung für Kleinkinder ist wichtig –  
aber wir müssen weiterdenken. 

Auch Eltern schulpflichtiger Kinder brauchen Betreuungsmög-
lichkeiten – und das auch in den Ferien. Gerade die sechs  
Wochen in den Sommerferien sind kaum noch kompatibel mit 
den Urlaubstagen von Arbeitnehmern. 
Schon in diesem Jahr wurden die Mittel für Ferienspiele um 
60.000 Euro aufgestockt – und wir arbeiten daran, dass es mehr 
wird. Wir haben die Mittel für Betreuungsangebote an Grund-
schulen verdoppelt.  Außerdem stehen für die Sozialarbeit an 
Schulen im Jahr 2007 436.000 Euro zur Verfügung. Damit tragen 

6,5 Millionen Euro jährlich werden in die Schulbausanierung gesteckt. Für Darmstadts Spielplätze stehen  300.000 Euro zur Verfügung.



6,5 Millionen Euro jährlich werden in die Schulbausanierung gesteckt. Für Darmstadts Spielplätze stehen  300.000 Euro zur Verfügung.

wir den Anforderungen an eine moderne Schule Rechnung, die 
über den Unterricht weit hinausgeht. Und: Wir werden auch 
das Angebot an Ganztagsschulen in Darmstadt ausbauen. 
Ganztagsschulen schaden nicht dem Familienleben, sie können 
es sogar fördern, wie eine Studie festgestellt hat. 

Es geht um Wahlmöglichkeiten: Denn nur das ist konsequente 
zukunftsorientierte Familienpolitik. Darmstadt muss Familien 
die Möglichkeit bieten, aus vielen Bausteinen zu wählen. 
Betreuung für Kleinkinder, in der Schule, in der Freizeit: So haben 
Familien eine Perspektive, lassen sich Beruf und Kinder verein-
baren – ohne Stress, ohne schlechtes Gewissen. Diese Bausteine 
zu schaffen ist die Aufgabe der SPD-Stadtverordnetenfraktion. 



Infos für Familien
> 	www.familien-willkommen.de

Elektronisch
> 	Die aktuellsten Informationen aus der SPD-Stadtverordneten-

fraktion finden Sie im Internet. Unter www.spdfraktion-da.de 
gibt es die Pressemitteilungen der SPD-Stadtverordnetenfraktion, 
noch bevor sie in den Zeitungsredaktionen sind. Aktueller geht es 
nicht! Außerdem stehen dort eine Menge weiterer Informationen 
über die Fraktion und die einzelnen SPD-Stadtverordneten. 

Wir sind für Sie da
> 	Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Kritik entgegen. 

Natürlich interessiert uns auch Ihre Meinung, und gerne  
beantworten wir Ihre Fragen.

SPD-Stadtverordnetenfraktion Darmstadt
Bad Nauheimer Straße 4, 64289 Darmstadt
Telefon 	 06151  2790270
Telefax 	 06151  2790271
E-Mail: info@spdfraktion-da.de
www.spdfraktion-da.de

Hinweis
> 	Diese Veröffentlichung der SPD-Fraktion Darmstadt dient aus-

schließlich der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes 
nicht zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.

Stand: April 2007


